
Zur optimalen Anzeige dieses PDF-Portfolios sollte es in Acrobat
oder Adobe Reader ab Version 9 geöffnet werden.

Adobe Reader jetzt herunterladen

http://www.adobe.com/go/reader_download_de




Maturprüfung im Ergänzungsfach Anwendungen der 
Mathematik/Physik         as1 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 


Schriftlich:  
 
Fragen über theoretische Grundlagen und Konzepte der Astronomie, Lösen von  
Aufgaben. 
 
 
Mündlich:    
 
Befragung über ein bis zwei ausgewählte Themen des Kurses.  


 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 


Ph: Himmelsmechanik; ideales Gas; elektromagnetische Strahlung 
AM: Trigonometrie; Integralrechnung  


 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 


Astronomische Koordinatensysteme, Zustandsgrössen von Sternen, HRD und 
Sternentwicklung; Veränderliche Sterne; Struktur der Milchstrasse; Kosmologie 


 
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach      ch1 
 
Farben-Düfte-Drogen 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftliche Prüfung: 
Schwergewichtig wird der Stoff des Ergänzungsfachs geprüft. 
 
Mündliche Prüfung: 
Es werden zwei der drei im Ergänzungsfach definierten Themenbereiche geprüft. 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Chemische Grundlagen - Bau und Eigenschaften der Stoffe: Stoffe und 
Stofftrennung, einfaches Teilchenmodell, Aggregatzustandsänderungen, 
Reaktionsgleichungen, chemisches Rechnen, Atommodelle und Periodensystem 
Bindungslehre: Aufbau und Eigenschaften von Salzen, Molekülverbindungen und 
Metallen, chemische Bindung, Zwischenmolekulare Kräfte 
Organische Chemie: Kohlenwasserstoffe, Übersichtswissen über organische 
Verbindungen mit funktionellen Gruppen, Makromoleküle, Reaktionstypen in der org. 
Chemie  
Chemische Reaktionen: Reaktionsgeschwindigkeit, chemisches Gleichgewicht, 
Säure-Base-Reaktionen, Redoxreaktionen 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Gesamter Stoff 
 
Eine detaillierte Übersicht mit Angabe der Schwerpunkte erhalten Sie bei der 
Kursleitung. 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Chemie 
 
Bausteine des Lebens       ch2 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftliche Prüfung 
Stoff des Ergänzungsfaches (Theorie und Praktikum) sowie die zum Verständnis 
notwendigen chemischen Grundlagen 
 
Mündliche Prüfung 
Kohlenhydrate und wahlweise Fette oder Proteine 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Chemische Grundlagen: Atombau, Reaktionsgleichungen, Stöchiometrie 
Bindungslehre: Aufbau von Salzen und Molekülen, zwischenmolekulare Kräfte 
Chemische Reaktion: Reaktionsgeschwindigkeit, chemisches Gleichgewicht , Säure-
Base-Reaktionen, Redoxreaktionen, Reaktionen organischer Verbindungen 
(unterschiedliches Verhalten funktioneller Gruppen) 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Chemie und Eigenschaften der Kohlenhydrate, Fette und Proteine 
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Geographie     
 
Aqua           gg1  
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Bearbeiten von drei Themen aus den Bereichen Ressource Wasser, Grundwasser, 
Flüsse, Aride Gebiete, Virtuelles Wasser, Privatisierung von Wasser, Wasserrecht, 
Wasserkraft, Ozeane und Abwasser. 
 
 
 
Mündlich: 
15 Minuten Vorbereitung. Besprechen eines vom Kandidat gewählten sowie eines 
vorgegebenen Themas. 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Physiogeografie sowie der Humangeografie.  
Keine explizite Prüfung von Inhalten aus dem Gundlagenfach.  
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Sämtliche Inhalte des Kursunterrichts sind Gegenstand der Prüfung. Vorausgesetzt 
wird die detaillierte Kenntnis dieser Inhalte sowie sämtlicher Methoden, wie z. B. 
Kartenanalyse und Erstellen einer Konzeption anhand von genauen Fragen. 








Maturprüfung im Ergänzungsfach 
 
Migrationsgeschichte der Schweiz      gs1  
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich: 4 Std. 
Die schriftliche Prüfung geht im Wesentlichen von Quellen aus und umfasst eine 
Quellenanalyse und weiterführende Fragen. 
 
Mündlich: 15 Min. (und 15 Min. Vorbereitungszeit) 
Sie wählen für die mündliche Prüfung ein Spezialthema aus den im Ergänzungsfach 
behandelten Themen aus. Sie können auch ein eigenes Thema aus der 
Migrationsgeschichte der Schweiz vorschlagen, das im Unterricht nicht behandelt 
worden ist. Die Prüfung geht von einer Quelle zum von Ihnen gewählten Thema aus. 
 
Es sind für beide Prüfungen keine speziellen Hilfsmittel vorgesehen. 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Aus dem Geschichtsunterricht im Klassenverband vorausgesetzt wird ein Überblick über 
die Geschichte, der im Zusammenhang mit der Thematik des Ergänzungsfachs steht, 
d.h. ein Überblick über die allgemeine und Schweizer Geschichte ab Mitte 19. 
Jahrhundert.  
Ferner vorausgesetzt wird die Fähigkeit, sich selbstständig mit historischen Text-, Bild- 
und Tonquellen auseinanderzusetzen, ihren Aussagewert kritisch zu beurteilen und 
Fragen hinsichtlich der Quellen zu entwickeln und zu formulieren. 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Vorausgesetzt werden die spezifischen, im Kurs vermittelten Kenntnisse: d.h. ein 
Überblick über die Migrationsgeschichte der Schweiz (seit 1848) und über Theorien der 
Migrationsforschung, vertieftes Schwerpunktwissen zu den speziell behandelten 
Epochen (z.B. Flüchtlingspolitik 1933-1945 oder Arbeitsmigration in der Zeit der 
Hochkonjunktur 1945-1975) und eine aktuelle Bestandesaufnahme „die Schweiz und die 
Migration heute“. 
 
Bezüglich Fertigkeiten wird auf die aus dem Grundlagenfach vorausgesetzten und im 
Ergänzungsfach angewendeten und vertieften Methodenkenntnisse verwiesen. (siehe 
oben) 
 
 
Dieses Konzept basiert auf den „Rahmenbedingungen für die Maturitätsprüfung im 
Ergänzungsfach Geschichte“. 








GYMNASIUM OBERWIL,  
FACHSCHAFT GESCHICHTE 
 
 
Rahmenbedingungen für die Maturitätsprüfung im Ergänzungsfach 
Geschichte 
 
 
Die Maturitätsprüfung besteht aus einer schriftlichen Arbeit von 4 Stunden und einer 
mündlichen Prüfung von 15 Minuten.  
 
A) Kenntnisse und Fertigkeiten:  


1. Aus dem Ergänzungsfach werden spezifische Kenntnisse und Fertigkeiten 
vorausgesetzt.  


2. Aus dem Geschichtsunterricht im Klassenverband vorausgesetzt wird ein Überblick 
über die Geschichte, der im Zusammenhang mit der Thematik des Ergänzungsfachs 
steht.  
Ferner vorausgesetzt wird die Fähigkeit, sich selbstständig mit historischen Text-, 
Bild- und Tonquellen auseinanderzusetzen, ihren Aussagewert kritisch zu beurteilen 
und Fragen hinsichtlich der Quellen zu entwickeln und zu formulieren. 


 


B) Vorbereitung auf die Prüfung: 


1. Die schriftliche Prüfung geht vom Ergänzungsfach aus und kann Verknüpfungen zum 
Unterricht im Klassenverband gemäss Punkt A.2 herstellen. 


2. Für die mündliche Prüfung kann schülerindividuell ein Spezialthema aus dem im 
Ergänzungsfach behandelten Thema definiert werden.  


 


C) Prüfung: 


1. Die schriftliche Prüfung enthält für alle Schüler/innen des Ergänzungsfachs die 
gleichen Aufgaben. 


2. In der mündlichen Prüfung kann die Aufgabenstellung differieren.  


3. Hilfsmittel bezüglich der Kenntnisse aus dem Klassenunterricht sind nicht 
vorzusehen; über Hilfsmittel bezüglich der Kenntnisse aus dem Ergänzungsfach 
entscheidet dessen Leiter/in.  


 


Die konkreten Prüfungsinhalte und -bedingungen werden von den 
Ergänzungsfachlehrer/innen für ihren Kurs festgelegt und den Schülerinnen und 
Schülern rechtzeitig in schriftlicher Form mitgeteilt. 


 


 


      Verabschiedet von der Fachschaft, 29. 03. 07 


      Genehmigt von der Schulleitung, 18. 05. 07 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Geographie     
 
WK Afrika- der vergessene Kontinent      id1  
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
 
Gegenstand der vierstündigen schriftlichen Prüfung ist eine fachlich fundierte Auseinandersetzung mit 


zentralen Themen des besuchten Afrikakurses, dazu gehören insbesondere 


 


 Historisches Grundlagenwissen (Kolonialisierung, Unabhängigkeitsphase Schwarzafrikas,  


Kalter Krieg; soweit im Unterricht besprochen) 


 Ausgewählte Rohstoffe und damit verbundene Ressourcenproblematik 


 Mechanismen des Weltmarkts (Preisbildung, Zölle, Handelshemmnisse etc.) 


 WTO, Weltbank, IWF, Strukturanpassungsprogramme 


 Kenntnisse zur Unterentwicklung (Ursachen von Armut, Messgrössen, Entwicklungshilfe etc.) 


 Unterernährung und Hunger (Ursachen, Auswirkungen) 


 Kenntnisse zu wichtigen schwarzafrikanischen Persönlichkeiten  


 Militärische Konflikte auf dem afrikanischen Kontinent (soweit behandelt) 


 Wirtschaftliche Perspektiven Afrikas 


 Anwendung auf räumliche Beispiele 


 Interpretation von Bildern, Daten, Graphiken, historische Quellen 


 
 
Mündlich: 
 
Fachgespräch zu den im Wahlkurs behandelten Unterrichtsinhalten mit den oben genannten 
Schwerpunkten. Für den ersten Teil der mündlichen Prüfung kann der Schüler/die Schülerin in 
Absprache mit der Lehrperson ein jeweiliges Spezialthema aus den im Ergänzungsfach behandelten 
Themen festlegen. 


 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Vorausgesetzt werden jene naturgeographischen Grundlagenkenntnisse (Geologie, Klima, Boden, 
Vegetation, Landwirtschaft), welche für das Verständnis der im Kurs behandelten Themen von 
Bedeutung sind; im Mittelpunkt stehen dabei die beiden Klimazonen Tropen und Subtropen 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Geschichte (immersiv)   
 
Scotland: From Rob Roy to Independence    id2H. 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
 
Geprüft werden zwei vom Kursleiter vorgegebene, selbständig vertiefte Themen aus 
dem Kursunterricht anhand von mehreren Quellen und Quellengattungen. 
 
Mündlich: 
 
Geprüft werden zwei selbst gewählte, selbständig vertiefte Themen aus dem 
thematischen Umfeld des Kursunterrichts. Die Themen werden mit dem Kursleiter 
abgesprochen. 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Es gilt laut Fachschaftsbeschluss vom 29.3.2007:  
 
"Aus dem Geschichtsunterricht im Klassenverband vorausgesetzt wird ein Überblick 
über die Geschichte, der im Zusammenhang mit der Thematik des Ergänzungsfachs 
steht.  
Ferner vorausgesetzt wird die Fähigkeit, sich selbstständig mit historischen Text-, 
Bild- und Tonquellen auseinanderzusetzen, ihren Aussagewert kritisch zu beurteilen 
und Fragen hinsichtlich der Quellen zu entwickeln und zu formulieren." 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
 
Grundlage der Prüfung sind ausgewählte geschichtliche Themen aus dem 
Kursunterricht, die durch Selbststudium vertieft werden. 
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach  Einheit und Vielfalt  
       Lateinamerikas   
            id3 


Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 


Schriftlich:  
 
Die schriftliche Prüfung umfasst eine Quellenanalyse und weiterführende Fragen zu 
den Schwerpunkten sowie zu den grundlegenden Kenntnissen, die im Kurs vermittelt 
wurden. 
 
Mündlich: 
 
Das Prüfungsgespräch baut auf zwei selbst gewählten Themen und den dazu 
gelesenen Texten auf. Themen und Texte werden vorher mit den Lehrpersonen 
abgesprochen. 
 
 


 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 


 
Aus dem Geschichtsunterricht im Klassenverband vorausgesetzt wird ein Überblick 
über die Geschichte, der im Zusammenhang mit der Thematik des Ergänzungsfachs 
steht, d.h. ein Überblick über die allgemeine  Geschichte ab Mitte 19. Jahrhundert 
speziell zum Thema Imperialismus, Kolonialismus und Neokolonialismus in den 
Zeiten der Globalisierung. 
 
 
Ferner vorausgesetzt wird die Fähigkeit, sich selbstständig mit historischen Text-, 
Bild- und Tonquellen auseinanderzusetzen, ihren Aussagewert kritisch zu beurteilen 
und Fragen hinsichtlich der Quellen zu entwickeln und zu formulieren. 


 


 


 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 


 
Vorausgesetzt werden Kenntnisse zur Zeitgeschichte und Kultur (v. a. Filme und 
Literatur) der Schwerpunktländer des Kurses. Auch das aktuelle politische 
Geschehen und die Position dieser Länder im geopolitischen Kontext sind 
Gegenstand der Prüfung. 
 
Dem interdisziplinären Charakter des Kurses wird in der Prüfung Rechnung 
getragen. 
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Informatik    
           in1 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Von den 5 Schwerpunkten 'Algorithmen und Datenstrukturen', 'Programmieren', 
'theoretische Informatik',  ’Datenbanken’ sowie 'Information und Kommunikation' 
werden mindestens 3 zum Gegenstand der schriftlichen Maturprüfung. 
1) In der schriftlichen Maturprüfung werden vor allem Problemlösekompetenzen 
geprüft. Zu einer gegebenen Aufgabestellung wird ein Algorithmus entworfen und in 
deutscher Sprache, einer Pseudoprogrammiersprache oder einer echten 
Programmiersprache formuliert. Gegebenenfalls beurteilen die Schülerinnen und 
Schüler ihre Lösung kritisch und vergleichen Sie mit anderen Lösungen. 
2) Die Schülerinnen und Schüler beantworten Fragen zu Themen aus den oben 
genannten Gebieten unter Verwendung der Fachsprache. 
Die Prüfung findet ohne Computer statt. 
 
Mündlich: 
Der Schüler/die Schülerin wählt aus 3 ausgelosten Themen zwei aus und 
beantwortet Fragen zu diesen Themen. 
Die Prüfung findet ohne Computer statt. 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Freifach 
 
Programmieren in Java, Algorithmen und Datenstrukturen 
 
 
Inhalte aus dem Ergänzungsfach Informatik 
 
Relationale Datenbanken, Web Technologien (HTML, CSS, Java Script), 
Theoretische Informatik (Berechenbarkeit, Komplexität, Endliche Automaten), 
Algorithmen und Datenstrukturen 
 
 
Zusatz 
 
Da manche Erkenntnisse der Informatik am klarsten in mathematischer Sprache 
ausgedrückt werden können, wird der Stoff des Grundlagenfaches Mathematik als 
bekannt vorausgesetzt. 








Maturprüfung im Ergänzungsfach  
 
Mathematische Methoden für das Studium  ma1 
(Zuordnung AM) 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:   
Es werden ca. 6 Aufgaben aus allen im Kursunterricht behandelten 
Themenbereichen gestellt. Dabei wird nur Stoff aus dem Grundlagenfach 
einbezogen, der natürlicherweise für die Themen des Kursunterrichts benötigt wird. 
 
 
Mündlich: 
keine Vorbereitungszeit. Es werden zwei Problemstellungen diskutiert, eines aus 
dem Bereich Komplexe Zahlen / Lineare Algebra und eines aus dem Rest. 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Vektorgeometrie 
Differential- und Integralrechnung 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Komplexes: Komplexe Zahlen, komplexe Iterationen 
 
Lineare Algebra:  
Gauss-Jordan-Verfahren, Matrizen, Determinanten, Abbildungen, geometrische 
Interpretationen 
 
Taylor-Reihen 
 
Differentialgleichungen:  
Lösungsverfahren, Wachstumsprobleme, freier Fall, beschleunigte Bewegungen, 
Schwingungen 
 
Vertiefung der Differential- und Integralrechnung 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Philosophie    pi1 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich: 
4 Stunden. 3 Themen. Auswahl von zwei Themen aus den behandelten 
Teildisziplinen der Philosophie (z.B. Antike Philosophie, Erkenntnistheorie, 
Neurophilosophie, Ethik, Politische Philosophie). Verlangt werden 
Textinterpretationen und/oder ein Essay. 
 
Mündlich: 
Ein ausgewähltes Spezialgebiet plus die private Maturalektüre (d.h. ein klassisches 
Werk aus der Philosophiegeschichte) 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
 
Antike Philosophie 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Erkenntnistheorie, Neurophilosophie (Bewusstsein, Freiheit), Ethik, Politische 
Philosophie 
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Psychologie/Pädagogik  py1 
 
Prüfungskonzept  
 
Schriftlich:  
 
Textinterpretation und Fallbeispiel plus weitere Fragen zum Prüfungsstoff. 
 
 
Mündlich:  
 
15 min. Vorbereitungszeit, Fragen zu mindestens einem der 2 Schwerpunktthemen 
und zu weiteren Themenbereichen des Prüfungsstoffs. 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Freifach und Ergänzungsfach 
 
Schriftlich und mündlich 
 
Ausgewählter Stoff aus dem Freifach: Einführung in die wissenschaftliche 
Psychologie, Sozialpsychologie, Lerntheorien, Pädagogik 
Gesamter Stoff aus dem Ergänzungsfach: Pädagogik, Persönlichkeitspsychologie, 
Klinische Psychologie 
 
 
Mündlich 
 
Zusätzlich 2 Schwerpunktthemen, je eines aus der Psychologie und der Pädagogik. 
 
 





		Schriftlich und mündlich

		Mündlich






Maturprüfung im Ergänzungsfach Religionswissenschaft    re1 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
 
Die mündliche Prüfung basiert auf Fragen zu den von der/dem Schüler/in aus dem 
Unterrichtsstoff ausgewählten Schwerpunktthemen. 
 
Die schriftliche Prüfung ist in drei Teile gegliedert; in einen Teil A: Fragen zu den 
Weltreligionen und  zu religionswissenschaftlichen Themen; in einen Teil B: Eine 
Textanalyse, z.B. eine Passage aus einer heiligen Schrift; in einen Teil C: Kurzer 
Essay (oder Stellungsnahme bzw. Erörterung) zu einem aktuellen Thema (anhand 
eines Quellentextes). 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Der Prüfungsinhalt setzt sich aus den Hauptthemen aller vier Semester des Kurses 
(also Freifach und Ergänzungsfach) zusammen; das sind die Weltreligionen 
(Judentum, Christentum, Islam, Buddhismus und Hinduismus), Religionskritik, 
Grundfragen der Ethik sowie Dimensionen und Grundfragen der 
Religionswissenschaft (Dimensionen, Begriff und Definition von Religion, versch. 
Gotteskonzepte, Mythos, Wahrheit und Perspektive, Magie). 
 
Ein genauer Stoffüberblick wird den Schüler/innen abgegeben. 
 





		Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich)

		Prüfungsinhalte






Maturprüfung im Ergänzungsfach Sport 
             sp2 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Praktisch:   
 
Zwei ausgewählte Bereiche werden geprüft. Die praktische Prüfung wird in den 
beiden Bereichen „Gestalten“ und „Spielen“ durchgeführt.  
 
Gestalten:  Tanz (HipHop / Streetdance) 
Spiel:  Volleyball (Technik und Spiel)  
 
 
 
Mündlich: 
 
15 Minuten mündliche Prüfung mit 15 Minuten Vorbereitungszeit.  
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Praktisch  
 
Die erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten aus dem Grundlagenfach sind 
Voraussetzung für die Prüfungen im Ergänzungsfach. Geprüft werden die beiden 
Bereiche „Spielen“ und „Gestalten“. 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Mündlich  
 
Geprüft werden sämtliche Inhalte aus den Theoriestunden beider Semester 
kombiniert mit den Ergänzungen aus dem Praxisunterricht. 
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Wirtschaft und Recht  wr2  
 
 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftliche Prüfung:  
 
ca 40% Recht (BV, Privatrecht) Das Schwergewicht liegt auf 
der Anwendung der Theorie durch Fallbeispiele, s.a. Maturprüfungen 
SPF seit 1995. 
 
ca 60% BW (Unternehmung und ihre Teilbereiche, Banken/Börse, 
FiBu). Auch in diesem Bereich ist die Verknüpfung von Theorie 
und Praxis zentral, s.a. Maturprüfungen SPF. Im Gegensatz zu 
diesen Prüfungen wird der Anteil Rechnungswesen (FiBu) 
wesentlich geringer sein. 
 
Mündliche Prüfung:  
 
VW und ein individuell wählbares Teilgebiet (keine Vorbereitungszeit) 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach und Freifach 
 
Die Inhalte des Grundlagenfachs (5. Semester) und des Freifachs (6. Semester) 
werden vollständig vorausgesetzt 
Rechtsgrundlagen: BV, ZGB (Personenrecht), Verträge im allgemeinen und 
Kaufvertrag 
VW: Wichtige Begriffe und Marktwirtschaft (Preisbildung) 
BW: Banken und Börse 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Recht: Besondere Vertragsverhältnisse, Unerlaubte Handlungen, Betreibung 
VW: Spezielle Sachgebiete (Geld/SNB, Aussenwirtschaft, Umweltpolitik) 
BW: Spezielle Sachgebiete (Finanzbuchhaltung, Unternehmungsformen, Standort, 
Finanzierung, Marketing)  
 








Maturprüfung im Grundlagenfach Englisch    
    
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich: 
 
Three parts: 
 
1.   Listening Comprehension  ((keine Hilfsmittel) 
2.    Reading  Comprehension  ( keine Hilfsmittel) 
3.    Essay  ( Use of dictionaries permitted) 
 
Allotted time:  Four hours 
 
 
Mündlich: 
 
Three books to be approved by the examiner    
 
  One book from class 
  Two to be prepared in private 
 
Allotted time:  Fifteen minutes 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Last two years of English 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Biologie    


Der gläserne Mensch         bi1  
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich 
 
Bearbeitung von Fallmaterial unter Einbezug von im Kurs erarbeiteten Wissens. Be-
nötigte Daten und Formeln werden zur Verfügung gestellt. 
 
Mündlich 
 
Ohne Vorbereitungszeit. 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
Biologie:  Anatomische und humanphyisiologische Lerninhalte gemäss Lehrplan 


(Verdaungssystem, Blutkreislaufsystem, Blut, Lymphsystem, Immunsy-
stem, Hormonsystem, Nervensystem) 


Physik: Schallwellen, elektromagnetische Wellen, elektromagnetisches Spek-
trum, Energiebegriff, Prinzip der Absorption und Reflexion,  


Chemie: Atombau und Molekülbau organischer Moleküle 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Anatomie und Physiologie von im Unterricht besprochenen Organen und Organsy-
stemen 
 
Grundlagen von Funktionen und Anwendungen radiologischer Methoden (Sonogra-
phie, Röntgen, Computertomographie, Magnetresonanztomographie, Positronene-
missionstomographie) 
 





		Maturprüfung im Ergänzungsfach Biologie   

		Der gläserne Mensch         bi1 






Maturprüfung im Ergänzungsfach Geschichte     
 
Arabien und die islamische Welt zwischen Vergangenheit  
und Moderne          gs2  
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
 
Schriftlich:  vierstündige Arbeit  
  es werden 6 bis 8 Aufgaben zu lösen sein 
 
 
Mündlich: 15minütige Prüfung 
                     15 Minuten Vorbereitungszeit für die Auseinandersetzung mit  
  Dokumenten, die Gegenstand der mündlichen Prüfung sind 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
 
Überblick über die Weltgeschichte seit der Zeit des Imperialismus (ca. ab 1870). 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
 
Vorausgesetzt wird die Kenntnis des gesamten im Kurs erarbeiteten Stoffs. 
 
Im Vordergrund steht die Fähigkeit, mit Hilfe des erarbeiteten Wissens Entwicklungen 
in der arabischen und islamischen Welt einzuordnen und kritisch zu beurteilen.  
 





